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Theil.

A. Bekanntmachnngen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 367. Oels, den 25. November 1879.

Nachdem nunmehr die Ergänzungswahlen der
Kreistagsabgeordneten in den drei Wahlverbänden voll-
ogcn worden sind, bringe ich hierdurch in Gemäßheit
ges § 113 der Kreisordnung die Namen der Ge-
wählteu zur öffentlichen Kenntniß.

Es sind gewählt worden:
A. Im Wahlverbande der gröfzeren Grund-

besitzen
1. der Rittergutsbesitzer Hoffmann auf Prietzen,
2. der Majoratsbesitzer Freiherr v. Kes s el-Zeuts ch

auf Raake,
der Rittergutsbesitzer Graf von Pfeil auf
Wildfchütz.
der Gutsbesitzer Pietrusky zu Kl.-Peterwitz,
der Rittergutsbesitzer Oberstlieutenant v. Pritt-
witz auf Schmoltschütz, -
der Rittergutsbesitzer Rumba um auf Laubsky,
der Rittergutsbesitzer Schreiber auf Buselwitzz
B. Jm Wahlverbande der Städte:

. der Bürgermeister Dr. Fabricius zu Bernstadt,
· der Kaufmann Trautwein zu Bernstadt,
der Rechtsanwalt Petiscus zu Oels,
der Königliche Amtsgerichtsmth Haberling zu
Oels ; -

(J. Jm Wahlvcrbande der Landgemeindcm
der Erbscholtiseibesitzer Robert Griinig zu Jesui-
witz.
der Kretschambesitzer Gebaner zu Lampersdorf,
der Gemeindevorsteher Wilhelm Fiebich zu Ober-
Prietzen
der Oberamtmann Retter zu Gr.-Graben,

. der Gemeindevorsteher Julius Wegehanpt zu
Klein-Ellguth,
der Bauergutsbesitzer Anton Land zu Kl.-Zöllnig.
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Nr. 368. Oels, den 26. November 1879.

Bekanntmachung.
Seit dem Frühjahre cr. haben im Dorfe Gimmel

hiesigen Kreises acht Brände, denen allem Anscheine
nach durchgehends böswillige Brandstiftung zu Grunde  

liegt, stattgefunden und zwar die letzten beiden Brände
am 4. und 6. d. Mts.

200 Mark
Belohnung werden von der Provinzial-Land-Feuer-
Societäts-Directiou zu Breslau demjenigen zugesichert,
welcher solche Angaben macht, dasz die Brandstifter
ermittelt werden und demnächst deren gerichtliche Be-
strafung erfolgt.

Der Kreis-Feuer-Societäts-Directvr,
Königliche Landrath

v. Rosenberg.
 

Nr. 369. Breslau, den 22. November 1879.
Bekanntmachung.

Betrifft die Einziehung der Fener-Societäts-
_ Beiträge pro II. Semester 1879.

Obgleich auch im laufenden Jahre im Bereiche
der Provinzial-Land-Feuer-Societät ungemein zahlreiche
und umfangreiche Brände stattgefunden haben, so wird
doch der Gesammtaufwand denjenigen des Vorjahrs
voraussichtlich nicht erreichen. Dem gemäß erscheint
es zulässig, sür das zweite Halbjahr 1879, wie dies
in den letzten Jahren geschehen, nur ein '

zweifakyes Beitragssimplnm
von den Societätsthcilnehmern zu erheben. Für die
mit dem 1. October cr. zugetretenen neuen Versiche-
rungen ist dagegen der in der Deklaration ausgewor-
feue Quartals-Beitrag und fiir ausnahmsweise Ver-
sicheruugeu der vereinbarte Beitrag zu leisten.

Reglementsmäßig sind die Beiträge vom 2. Ja-
nuar 1880 ab an die Ortserheber zu zahlen und von
diesen an die betreffende Kreiskasse abzuliefern, letzterer
auch die vorgeschriebenen Nachweise über etwaige Rück-
stände bis zum 15. Februar k. J. in duplo zu über-
reichen. Gleichzeitig mit diesen Gebäude-Versic)erungs-
Beiträgen sind die am 2. Januar k. J. fälligen Mo-
biliar-Versicherungs-Beiträge für das Jahr 1880 ein-
zuziehen und der Kreiskasse unter Anrechnung der
Hebegebühren abznführen.

Die Provinzial-Land-;;iy"euer-Societäts-Direction.
von thmann.



Oels, den 26. November 1879.
Vorstehende Aufforderung bringe ich hiermit zur

Kenntniß der Soeietäts-Theilnehmer und veranlasse
die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, die
Beiträge von den Associaten im Monat Januar 1880
einzuziehen und die Ablieferung derselben mit den Ja-
nuar-Steuern durch die Ortserheber bei der hiesigen
Königl. Kreis-Steuerkasse bewirken zu lassen.

Der Kreis-Feuer-Soeitäts-Direetor,
Königliche Landrath

v. Rosenbcrg.

Nr. 370. Oels, den 24. November 1879.
» Die Ortsbehörden mache ich auf die Bestimmung
im § 128 der Straf-Prozeß-Ordnnng vom 1. Fe-
bruar 1877 (R.-G.-Bl. pro 1877 S. 253) hierdurch
aufmerksam, wonach jeder Festgenommene unverzüg-
Hd), sofern er nicht wieder in Freiheit gesetzt wird,
dem Amtsrichter des Bezirkes, in welchem die Fest-
nahme erfolgt, vorzuführen ist.

Nr. 371. Oels, den 27. November 1879.

Personal-Chronik
Vereidet wurde am 19. d. Mts. der Freigärtner

Gottlieb Weiß von Spahlitz als Schöffe für die- l
genannte Ortschaft.  

203

Nr. 372. Oels, den 26. November 1879.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-A"n-
wärtern zu besetzende Stellen.

1. Beuthen O.-Schl., Magistrat, Polizeimacht-
mann und stellvertretender Polizei-Commissarius, 1200
Mark Gehalt, 144 M. Wohnungsgeldzuschnß, freie
Dienstkleidung.

2. Vreslau, Magistrat, Ober-Nachtwächtmann,
750 M. Gehalt jährlich und freie Dienstkleidung.

3. Breslau, Magistrat, Nachtwächtmann, 4 Stellen,
je 396 M. Gehalt jährlich und freie Dienstkleidung.

4. Brieg, Postamt, Postfchaffner, 810 M. Ge-
halt, 180 M. Wohnungsgeldzufchuß.

5. Miinsterberg, Garnison-Lazareth, Civil-Kranken-
Wärter, 600 M. Gehalt, freie Wohnung, Feuerungs-
und ErleuchtnnchmaterialiewDepntate.

Der Königliche Landrath.
von Roscnberg.

 

 

e Nebst einer Beilage.



 

nnd Meihiiiichtllls
Uiizestrennlich warum? hören wir den Leser fragen, weil

man die weltberühmten Spielwerie des Herrn J. H. Heller in
Bern alljährlich um diese Zeit angeiündigt, und dann auf
Tausenden von Weihnachtstischen alsGlanzpunkt die kostbarsten
Sachen überstrahlend, findet; es ist dieses auch ganz natürlich,
da Herr Heller dieselben in einer Vollkommenheit erzeugt, daß
Jeder, der je eines seiner Werke gehört, von dem Wunsche be-
seelt wird, ebenfalls eines zu besitzen. Was kann der Gatte der
Gattin, der Bräutigam der Braut, der Freund dem Freunde
Schöneres und Willkommeneres schenken? es vergegenwärtigt glück-
lich verlebte Stunden, ist alleweil munter, lacht und scherzt durch
seine bald heitern, erhebt Herz und Geniüth durch feine ernsten
Weisen, verscheucht Traurigkeit und Melancholie, ist der beste
Gessllschaster, der Cinsamen neuester Freund, und nun gar den
Leidenden, den Kranken, den an das Haus Gesesseltenl —- mit
eineni Worte ein Heller’sches Spielwerk darf nnd soll in keinem
Sallon, an keinem Reankenbette, überhaupt in keinem guten Hause
seh en.

Für die Herren Wirthe gibt es keine einfachere und sichere
Anziehnngskrait als folch’ ein Werk, um die Gäste dauernd zu

Belge ze e 9ee Oele.
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mehreren Seiten bestätigt wird, nicht nur nicht gereut, sondern
fie veranlaßt, größere Werke anzuschaffen, nachdem sie die ersten
mit Nutzen weiter gegeben, darum jenen Herren Wirthen, die
noch nicht im Besitze eines Spielwerkes sind, nicht warm genug
anempfohlen werden kann, sich dieser so sicher erweisenden Zug-
kraft ohne Zögern zti bedienen, um to mehr, sda bei gröizern
Beträgen nicht alles auf einmal bezahlt werden muß.

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke
eine fein durchdachte ist, die neuesten, sowie die beliebtesten ältern
Opern, Operetten, Tänze nnd Lieder finden sich in den Heller’-
schen Werken auf das schönste vereinigt. Herr Heller hat die
Ehre, Lieferant verschiedener Höfe und Hoheiten zu sein, ist über-
dieß auf den Ansstelluneen preisgeki«önt· Kurz, wir können für
unsern Leser und Leserinnen keinen ausrichtigeren Wunsch aus-
sprechen, als sich recht bald ein Heller’sches Spielwerk kommen
ziilassen, reichhaltige iliustrirte Preislisten werden franco zugesandt.

Wir empfehlen Jedermann, auch bei einer kleinen Spieldose,
sich direkt an die Fabrik zu wenden, da vielerorts Werke für
Hellersche angepriesen werden, die es nicht sind; jedes seiner
-Werke und Dosen muß seinen vollen gedruckten Namen tragen,
wenn es licht sein soll. Wer je nach Bern kommt, versäume nicht,
die Fabrik zn besichtigen, was bereitwillig gestattet ist.

fesseln;

stirrhtikhe Nachricht-en.
· Am Adventsfeste

predigen in der Schloß- nnd Pfarrkirchu
*) Frühpredigt: Herr Propst Thielmann.
*) Amtspredigt: Herr Diakonus Krebs.
*) Nachm.-Predigt : Herr Superint. Ue b e r s ch ä r.
Früh 81X2 UhrBeichte : Herr Propst T h i e l ni an n.

· In der St. Salvntorkirche: .
*) Mittags 12 Uhr: Herr Propst Thielmann

Wochenpredigt
Donnerstag, den 4. Dezember, Vorm. 81X2 Uhr,

Herr Propst Thielmann.
Montag, den l. Dezember, Missionsstunde in

der Si· Salvatorkirche, H.rr Superintendcnt
Ueberschär »

Amtswoche: Herr Propit Thielmann.

äY—C—E-ifllecte für den Land-Dotationsfonds.

Bekanntmachuiig.
Der Stellenbesitzer Carl Junge

aus-Strehlitz ist vom heutigen Tage
ab als Fleisch-beschauen für die Ort-
schaften Strehlitz, Laknmme, Neudorf
und WilhelmsVorwerk von mir an-
gestellt worden.

Rotheriiine, den 20. November 1879

Der Anitsvorsteher
v. Bieberstein.

Am 5. Dezember b. J,
Vormittags 1072 Uhr, O

ollen im Dominial-Hofe zu Gruß-
Schöiiwald· » ·

vier Stiirk alte» aber noch
gangbare. Arbeitsnferde nnd
vier Stück alte-, aber noch
arbeitsfahige anorhsen

meistbietend, gegen gleich baare Zahlung,
verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Ter-
min bekannt gemacht.
Schönwald, 22. November 18791

Das Wirthschnsts-Anit.

 

 

 

die gemachte Ausgabe hat dieselben, wie uns von «

l Hiermit die crgebene Anzeigse, daß ieh
z - : sah-:-

von heute ab mein

«Echten: nnd Kalklager
von Oh lanerstrnße Nr. 24 nach Ohlatterstrafzc Nr. 40, gegen-
über dem Hause des Herrn Maiirermeister Arndt, net-legt habe.

Ich bitte, mir auch dort das bisher geschenkte Vertrauen gütigst
bewahren zn wollen. m?“ Die Herren Reisewilz,
EG. Isrsiegek jlm. nnd Paul „Mumie, Allein-er-
strafze, nehmen für mich Bestellnngen entgegen. M

_ · NE. HEFT-ZsueE’.

links große eizwaarcwgager
von M. BOdGfl, ‘lä‘iirfrhner, giltßllllt, ng 35,

prirterie 1. nnd 2. Ernst-.
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- nnd LivreiågPelze, für Damen Geh-
und Reise-Pelz-SJJiänte-l nach den neuesten Faeons mit echt Lhoner Seiden-
sammet-, Seidenrips-, Wollrips- nnd Stofsbezügen.

Große Auswahl von Damen-Peanreeitnren in Zehe-L Säuren,
Reiz Jltie, Feh, Bisani, Sknnks nnd Scheitelaffe; Feißfäeke, Jagd-
unreifen, Schlitten-decken und verschiedene Petzmiitzen, Nerz-Pelze
von 120 fDlnrf an, Damen-Indien von 18 Mark an, Herren-Geh-
und Neiiepelze von Rm· 75- Jagdmuffen und Fußfäcke von 4,50 Rm.
an, Damenpelze mir Vefntz von 60 Mark an, Pisa-sitz Feh- und
Scheitel-IRRLIaner von M. 7,50 an, Jltis- nnd Dierzmuffen von
18 Mark an, imitirte Skunksmuffen von 6 Mark an, Kieidcegnrnituren
von 3 Mark an, Comtoir-s, Haus« nnd Jagd-Röcke von 30 Mark an.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager nioderner Säuren: und Damen-
Pelzbezugsstoffe, sowie fertiger Dainen-Pelzbezüge zum Verkauf.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und
reellften Bedienung geliefert. Umarbeitungen und Modernisirnngen von Pelz-
gegenständen werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht
von mir gekauft sind, bestens besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne
Svesenberechnung portofrei zugesandt. Füchse, Marder, Jltis und
Fischottern werden beim Einkan von Pelzwaaren in Zahlung angenommen.

   

 M. Baden, Kürschner, Breslan, Ring 35.



5 - — - - - usw-vix-« -.-,..-«c.-.-.i-.»., s: .·-- - «.«.H,-,Z« »-.»»-’:.2kts .

ertrauenkonnenliranlie
i.- nur zu einem solchen Heilver-

fahren fassen, welches thntsächliche«:
« Erfolge für sich hat. Die bereits in f

   A Ftszftiefeln
Mit Ledekbefatz Und ohne Lederbesatz offerirt

die Lederhaudlung (J. Philipp G Sohn.
Oels, Herrenstraße 2.

”56€: ‘ iner von den S ar- ’
einlageiZi werden im Lokale der skädtd Aeothwclidlger Verkauf.
schen Sparkasse in der Zeit Vom Das dem Fleischermeister Wilhelm
8. bis 23. Dezember cr., Kiok gehörige· Grundstück Nr. 262
Vormittags von 8 bis l Uhr, Stadt Oels soll im Wege der Zwangs-

      

 

k-; 2.Auflage erschienenen Specialbischen
»Die fließt“ und »Die Brust-
und Lungeukrankhciten« geben t?"-

allen Jenen, die an

.-:.«- N Gicht w
Rheumatismus,Giiederreissenetc. «

leiden, oder aber an einer
Brust- oder Lungenkrankheit, ·....,,-.

--"·" wie Stlswiiidsucht 2c. dahinfischem

     

      

     

 

   
     
  
  

        
     

  
  
ausgezahlt versteigerung » II TIELZZHFLTPYZTZIXII-Au»Es-IndskäåkDis in W" W". Nicht abgeholtsn Um 10« IMUM 1880- einse;..ex:ski:ikeDinge-zeugtZinsen können später nicht mehr erhoben Vormittags 10 Uhr, saftig-ngiker- sjfsnifsdexziiegmde Koch» . · » l, . _—

“1’531‘772?" dTTT bdetressmden Sparkonth WITH-I Amtsff Jergchth EITHER- «:- einseitige-EssigåisxiigsisgitiåizugtkA Ue en er CH. ermm = Immer r. ‚ er au er €11. « H'ttöo ‘33" t t'B b .

9613, den 15. Slobemßer. 1879- Das Grundstück ist bei der Gebäudes fis-teure 1,23%?.äoäinfepäe‘i,
D e r M a g I st r a t· steuer nach einem Nutzungswerthe von . M. Ball „

Formulare zu Qnittnngen uber1203 Mark veranlagt. gmämiinw. Buch-
" ‘ ° e " Urte- Der Aus-U aus der Steuer-Rolle- andluni,Breslau,A1bre tstra«e3,wel e·edes

glgcctltcttci äriltstegttmxglllgtlichät im: das iieueste zGZundbuchblatt,« die 56%qufü;60213f.inBriefnfiuffenfgancovecffeäbet.
gicrungs-Haupt-Kasse zu Breslaii,soiiders gestelnen Kaufe-Bedingungen W Allen inünern W
sowie zu Quittungen über Unter- etwaige Abschatzungen YUD cmde,re dasnsf . _ .. h ś A
stiitzungch aus der Königl. Justt - Grundstiick betreffende· NachWFIfUUgeU kann das einzig bewahrte Mittel, die
Officimttcn-Wittwetc-KassezUBcrl nkönnen in unserer Gerichtsschreibetet I M0 ll ’icben
sindsowohl inLadwigIs»Buchdruckerei, während der Amtsstunden eingesehen Z ab nl “I sb äu d ch en
als auch in der Königlichen Kreis- werden. .. « _ J . .
Steuer- Kasse zu Oels, ä Stück 5 Ps» Alle Diejenigen, welche Eigenthum unb malen, Rmberp das Zahnen Iexdpt
zu haben. oder anderweite, zur Witkmmkslt gegen und schmerzlos zu fordern, nicht genug

Dritte der Eintragungnn das Grund- empfohlen werben, Pkexs a: Stück 1

Holz-Verkauf. RIchletürfensiH adber sucht ää‘fetäää'fä“? 1;]; Faräthuäg THIJUchEFt ö:earee een zuma -aen ei. r,»oeeri
SZZTTULUTLT OFMTLZ EITHER wes-den histgmit susgssskdss dåjsskbngels Meer. . -I ⸗ ' -" en “7;, » . .Bei-aus« Standort vs Mssls ”v." deIIIFTTÆTZTITTSFLEFTQTäxsiIäjämxsdm OchulversaummßstraflistenWartenberger und von der Medziborer Das Urtheil über (Sirtbeihmg des finb in A. Puflwig’s äucbbrucferet
Chausjsss s her in Schollmdorf Zuschlages wird am in Oels vom-Uhu-‘. no . ..

 

 

 

 

  
 

 

We mittelftarfe ganz fdflvarae oder Ehemann]: 36580, Marktpreigs6 Mvgzåbksgreslan
· «- . . S Mung ' r, vom . __ .

ganz weiße Kssatze Mrdszu füge" gewiss in unserem Amts-Gcrichtsgebäude, Ter- CPro 200 Zollpfimd —- 100 Rilogtamm.)von wem, ersahrt man in der xp. d. . _ » f" b w ben ut mittel gering
In A Ludwig’s Buchdruckerei in mm€=31mmer Nr’,-1«Nver unb et 18€;9 · MU {L2

—« .' i "'n ter Au la e OeisR den 0‘ DPW.‘ ex · Beizen,weißer . 22 20 21 10 19 30Oels eischien soeben n su f f g . S t l «
und ist durch Heinrich Tilgt-or Komgi. Ams-Uench ’ Gasen-gelber ‑ 21 30 20 50 18 70. ‚ R0 gen . . . l7 10 16 50 15 60·s-—«tdt"ib.- " · —- 90440m Burn 0’ ‚ ä't Micheli ' Trlünncnschelue ging: . . . l; 80 leg 20 is 40
Del filtlgc Konllker finb in A. Ludwig’s Buchdmckereikg sen .· . . 19 50 l7 70 lo 70

s Heu ver 50 Kilogramni 2.40—2.80 Mark

 
 

oder die Kunst, sich in jeder Gesellschaftin Oels stets vorräihig i flJtebl, per 100 Kilogramm, Weizen seinbehebt zu Machens Zu dem io mobltbätigcn zum-sum Mart Regqu fein 27.50-zt Hefte 1 Mark, umgetan Hauer-seien 26 50—27250 Mart
einzelne Heft-: 30 Pfennige-- Süßer in’t“itüßnygß-‚a:hoggemäutterfigL19955005}:er Weizen-is

hanrlnttecu Zöpfe Rollen u. s. m. Verein bei Sterbchllcug Sen-, pMkngscFogzäikipr
werben Sauber unb billig angeleriigt Von werden Meldungen zur Ausnahme neuere  
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FMU Glitllck Karl, Mitglieder täglich angenommen bei MarltprLeås IFFMIJXJPJQ
wobnbast Oblaueistraße beiJKausni. A. Jwand. C. Pietsch, Louksenstmße Z» (‘Bm 2(Ngognupfunb = IOOffliiograngm.)

Allen Zahnleidendeu Der Vorstand JULÆ..ngW
’ s « jeder Akt Wer-Weizen gelb . 20 20 l9 50 18 50

. .. .. . - .. ‑° den berühmten ndischen Extrnlt sicher bquerste . . . 15 —- l4 60 l4 20
Atelier sur kunstliche Zahne und seixkigtz er soalte febklner Extensität-Etextöhghekjäafkrssck 7.5“. iå so 12 60 is 38

' ' ' mi ie e eu. in . gr. ‘ato n, r. —- -—- —-—
Plombeu bei iilleiiinesitscbels bei A. Gafert, in Bern- Heu, pro 50 Ri , l 2 20 — —- 2 —-     OSkar Hmnsch in Wartenbekgs stadt bei P. 0. costs-ot- zu haben. IStroh 610Kilogr


